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Erleben Sie die neue 

Jeanskollektion hautnah!

MAC zeigt den lässigen RELAX FIT Denim 

Look in unserer Damenabteilung im EG. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Weitere Infos unter: www.l-t.de ©
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ENDLICH DA:

DIE NEUE LÄSSIGE
JEANSKOLLEKTION

JEANS-

AKTION

08.04. 2010

Beim Kauf von 2 MAC

Hosen erhalten Sie ein

hochwertiges Präsent!

MAC JEANS

RELAX FIT DENIM

�89.95

TILL

Jacke über
dem Arm

Na endlich, 21,8 Grad
Höchsttemperatur!

Darauf hat Till lange ge-
wartet. Schon bekommen
die Hainbuchenhecken ei-
nen grünen Schleier, lang-
sam öffnen sich die Knos-

pen der Kasta-
nien. Und die
Menschen zei-
gen mehr
Haut. Aller-
dings nicht al-
le, wie Till ges-
tern in seiner
Mittagspause
festgestellt

hat. Ein Kollege hat die
Passanten in drei Katego-
rien eingeteilt: Da gibt es
die Zweifler, die der Sonne
noch nicht trauen. Beim
Gang durch die Stadt hül-
len sie sich in eine dicke Ja-
cke, weil es ja noch Früh-
oder Spätfröste geben
könnte. Dann die Pragma-
tiker. Mit sommerlicher
Kluft, damit die Sonne auf
die Haut scheinen darf.
Aber mit einer leichten Ja-
cke über dem Arm, zumin-
dest für die Zeit nach dem
Sonnenuntergang. Dieser
Gruppe fühlt sich auch Till
zugehörig. Ach ja, und
dann gibt es noch die
Übereifrigen im ärmello-
sen T-Shirt. Sie versprühen
sommerliches Flair und
lassen sogar am Ha-
sestrand Erinnerungen an
die Riviera wach werden.
Aber nur für kurze Mo-
mente. Denn die Meteoro-
logen sagen für die kom-
menden Tage Temperatu-
ren um die 10 Grad voraus.
Da müssen wir uns doch
wohl etwas wärmer anzie-
hen! Bismorgen

E-Mail: till@neue-oz.de

Brutaler Sex 
keine Vergewaltigung 

Freispruch im Prozess gegen 32-Jährigen
asbe OSNABRÜCK. Miss-
verständnis beim Liebes-
spiel oder Vergewaltigung?
Mit dieser Frage musste sich
das Amtsgericht Osnabrück
auseinandersetzen und ent-
schied sich für den Frei-
spruch des Angeklagten.
Der 32-jährige Familienva-
ter sollte laut Anklage seine
betrunkene Geliebte gegen
ihren Willen in einem Hotel-
zimmer zum Geschlechts-
verkehr gezwungen haben. 

Das mutmaßliche Opfer
entlastete den Angeklagten
vor Gericht und wich damit
von seiner Aussage bei der Po-
lizeivernehmung ab. Ihr Ge-
liebter habe nicht merken
können, dass ihr Widerstand
gegen den Geschlechtsakt
ernst gemeint sei, erklärte die
30-Jährige. Aus dem SMS-
Verkehr des Paares ging her-
vor, dass es in ihrer Beziehung
auch sonst heftig zuging. So
hatte der Angeklagte seine
Geliebte statt mit Schatzi oder
ähnlich liebevollen Kosena-
men als „Schlampe“ und Ähn-
liches bezeichnet. In der Ver-
handlung entlastete die
30-Jährige den Angeklagten
zudem damit, dass es auch
beim Geschlechtsverkehr

zwischen den beiden schon
mal brutal zugegangen sei –
mit ihrem Einverständnis.
Dieses Liebesspiel praktizier-
ten die beiden nach eigenen
Angaben seit einigen Jahren
täglich. Da sie nicht für Aufse-
hen in dem Hotel sorgen woll-
te, habe sie es vermieden, ihm
unmissverständlich klarzu-
machen, dass es diesmal kein
Spiel war.

In der vermeintlichen Tat-
nacht traf sich das Paar in ei-
nem Zimmer im Hotel Am
Wulfter Turm. Dort tranken
sie Wodka-Cola bis der Zeu-
gin wegen des Alkohols
schlecht wurde und sie sich
aufs Bett legte. Als der Ange-
klagte daraufhin versuchte,
sich ihr zu nähern, habe sie
ihn abgewiesen. Doch dieser
habe sich davon nicht abbrin-
gen lassen, sondern sie viel-
mehr an den Haaren gepackt
und den Geschlechtsakt voll-
zogen. 

Dass die Zeugin von ihrer
ursprünglichen Aussage ab-
wich und den Angeklagten in
Schutz nahm, begründete sie
damit, dass sie sauer auf ihren
Geliebten gewesen sei, weil
dieser sie nach dem Ge-
schlechtsakt alleine in dem
Hotel zurückgelassen habe.

Dagegen bestritt sie die Aus-
sage eines Zeugen, mit dessen
Handy die Polizei verständigt
worden war, dass sie sich aus
Furcht vor dem Angeklagten
hinter einem Auto versteckt
habe. 

Die Staatsanwältin hatte
trotz des Verlaufs der Ver-
handlung für eine Freiheits-
strafe von zwei Jahren und
acht Monaten plädiert. Die
entlastende Aussage der Zeu-
gin interpretierte sie als
Schutzbehauptung, da diese
ihre Liebesbeziehung mit
dem Angeklagten fortsetzen
wolle. 

Der Richter ließ sich darauf
jedoch nicht ein, da die objek-
tiven Umstände dagegen
sprächen. Es seien bei der
Zeugin weder Verletzungen
festgestellt worden, die auf
eine Vergewaltigung hindeu-
ten, noch habe einer der Ho-
telgäste etwas von dem Vor-
fall mitbekommen. Der SMS-
Verkehr des Paares bestätige
dagegen, dass brutale Sex-
praktiken in der Beziehung
nicht ungewöhnlich gewesen
seien. Daher könne man nicht
davon ausgehen, dass der An-
geklagte gemerkt haben
muss, dass es sich dieses Mal
nicht um ein Spiel handele.

Genervte Fahrer am Neuen Graben: Baustelle wird zur Staustelle

Die Winterschäden  an der Kreu-
zung Neuer Graben/Schlosswall
werden in dieser Woche nachts be-
seitigt. Trotzdem staut sich der Ver-
kehr auch tagsüber. Der Grund: Die
Autofahrer passieren die im Mo-
ment aufgefrästen Fahrbahnen
sehr vorsichtig. Bis Freitag ist die
Kreuzung von 21 Uhr bis 5.30 Uhr

wegen Asphaltierungsarbeiten teil-
weise gesperrt. Eine Umleitung ist
eingerichtet. Sie führt vom Neu-
markt über den Heger-Tor-Wall bis
zur Höhe Synagogenstraße. In
Richtung Martinistraße vom Hein-
rich-Lübke-Platz über Herderstra-
ße, Parkstraße, Rehmstraße und
Schlosswall zur Haltestelle Osna-

brückhalle stadteinwärts. Die Hal-
testelle Arndtplatz (stadteinwärts)
kann in dieser Zeit nicht angefahren
werden. Bürger kritisierten gestern,
dass die Bauarbeiten nicht in die
Osterferien gelegt wurden. Hier
wäre das Verkehrsaufkommen ge-
ringer und die Behinderungen da-
durch möglicherweise nicht so

stark gewesen. Gründe für die aktu-
elle Baustellenplanung waren bis-
her im zuständigen Servicebetrieb
der Stadt Osnabrück nicht zu er-
fahren. Ein Polizeisprecher bewer-
tete die vor allem in den Stoßzeiten
offenkundigen Beeinträchtigungen
als „nicht ungewöhnlich“.

swa/Foto: Michael Hehmann

Unter Drogen am Steuer
Polizei schnappt 37-Jährigen 

OSNABRÜCK. Mit allen Mit-
teln versuchte am Ostermon-
tag ein unter Drogeneinfluss
fahrenden 37-Jähriger, sich
einer Polizeikontrolle zu ent-
ziehen.

Der Mann fuhr mit seinem
33-jährigen Beifahrer in ei-
nem Opel Astra durch eine
Einbahnstraße zum Haus-
wöhrmannsweg – und zwar
entgegen der vorgeschriebe-
nen Richtung. Von dort kam
ihm, zu seinem Pech, eine Po-
lizeistreife entgegen. Die Be-
amten wollten dem Opel ent-
gegenfahren und den Fahrer
kontrollieren. Der 37-Jährige
wendete jedoch sofort, als er
den Streifenwagen erblickte,
und fuhr mit hoher Ge-

schwindigkeit in Richtung
Ravensbrink. Dort fuhr er
dann rasant in eine Parklü-
cke, um sich vor den Polizis-
ten zu verstecken. Die Beam-
ten entdeckten den Opel je-
doch zwischen den geparkten
Autos und stellten zudem fest,
dass der 37-Jährige bei seiner
überhasteten Einparkaktion
den vor ihm abgestellten Mit-
subishi beschädigt hatte.

Als ihn die Polizisten an-
sprachen, reagierte der
37-Jährige zunächst über-
haupt nicht. Nur zögernd
händigte er den Fahrzeug-
schein aus, wurde dann unru-
hig und aggressiv und gab
schließlich zu, derzeit keinen
Führerschein zu besitzen.

Später gab der 37-Jährige
noch an, dass er bereits in der
vergangenen Woche in eine
Kontrolle geraten war. Da er
auch jetzt Anzeichen für eine
Beeinflussung durch Drogen
zeigte, boten die Beamten
dem Mann einen freiwilligen
Drogen-Schnelltest an. Damit
erklärte er sich einverstan-
den, wollte diesen Test jedoch
unbedingt an Ort und Stelle
durchführen. Der Grund: Er
hatte sich offensichtlich vor-
bereitet und sich für die Ma-
nipulation des Urintests ent-
sprechend ausgestattet. Die
Polizisten durchschauten je-
doch diesen Trick und nah-
men den 37-Jährigen mit auf
die Wache. 

Broschüre zum
Friedenspreis
für Mankell

OSNABRÜCK. Im September
vergangenen Jahres wurde
der Erich-Maria-Remarque-
Friedenspreis 2009 an Hen-
ning Mankell und der Son-
derpreis an den Schweizer
Dramatiker und Autor Lukas
Bärfuss verliehen. Eine jetzt
erschienene Dokumentation
fasst diese Preisverleihung
noch einmal zusammen. Die
reich bebilderte Publikation
enthält auf 108 Seiten neben
allen Festansprachen und
der Begründung der Jury ins-
besondere die Würdigungen
von Bundespräsident Horst
Köhler für den Preisträger
und von Dr. Volker Hage für
den Sonderpreisträger sowie
die Reden und Originaltexte
der Preisträger zum Thema
Afrika. Neben den Biobiblio-
graphien der Preisträger be-
finden sich im Anhang eine
Zusammenstellung der um-
fangreichen Presseberichter-
stattung, die Richtlinien zur
Verleihung des Erich-Maria-
Remarque-Friedenspreises,
die Besetzung der Jury zur
Preisverleihung 2009 und
eine Zusammenstellung der
Preisträger und Sonderpreis-
träger seit 1991. Die Doku-
mentation kostet fünf Euro
und ist unter anderem im
Erich-Maria-Remarque-Frie-
denszentrum erhältlich.

Anwandern
im

Schölerberg
OSNABRÜCK.  Zum Anwan-
dern des neu gekennzeich-
neten Panoramaweges im
Schölerberg laden Frank
Bludau, Abteilungsleiter
Stadtservice im Osnabrü-
cker Service-Betrieb, Frank
Koenig und Hermann Quint
vom Verschönerungs- und
Wanderverein Osnabrück
(VWO) von 1835 am Sams-
tag, 10. April, um 10 Uhr ein.
Treffpunkt ist der Hauptein-
gang des Zoos. Begrüßt wer-
den die Anwesenden von
Stadtrat Wolfgang Griesert.

Der Rundweg beginnt am
Zooeingang und verbindet
alte und neue Aussichts-
punkte. Richtung Westen
führt der Panoramaweg an
der alten Heckerschen Villa
vorbei in Richtung Jugend-
herberge. Auf der Nordseite
bieten zwei Aussichtsplatt-
formen Spaziergängern ei-
nen Blick Richtung Wester-
berg, Innenstadt und Fled-
der. Der Weg verläuft weiter
an den Wasserhochbehäl-
tern und dem Wolfsgehege
des Waldzoos vorbei zum
noch im Bau befindlichen
Zooerweiterungsgelände
Takamanda. Kurz bevor der
vier Kilometer lange Rund-
weg vor dem Zooeingang
endet, können Interessierte
noch einen kleinen Abste-
cher bei den vom Natur-
schutzbund betreuten ar-
tenreichen Gärten machen.


